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St. (Ballen, Zweite Beilage 311 Hr. 43 Hn* Schwei^ex ^raiterrReifung, 21. ©ftober rsss.

Jin bit |ranctt= mtb nnbcrtti jJrrrinr,
to eIc£>e Cid) tp e6it ttg b cr 8 o tf ® » oI) £f a £) 11

Z it r 21 u f g a 6 e m a dl e tt,
ï)at bie ßentratfommiflion ber @c£)tt)etjerifc£)en @e»

nteitmü|tgett (Sefettfcïjaft fotgextbe® ^irMar erïoffen:

„Sie ©c&toctjertfdje ©emeiiutü|tge ©eferifclgaft t)at
tit itjrer ben 27. unb 28. September ju ©tan® ab»

gehaltenen Satjreêberjantmtuttg im ?XnfcÉ)£it^ an ein
bReferat beb tperrn D6ergerirf)t®präfibent Dbermatt
über „ÜDtitrfj unb Safe a£§ 8ot!§naf)rung®»
mittet" itjre Zeütralfommiffion beauftragt, bie @r»

riäfjrmig beg 8otfe® bttrrf) bie genannten Stoffe au

fbrbern.
Ilm biefern Stuftrag einen mögtidjft rationellen

unb mirffamen 8ottfug §u fiebern, üeranftalteten wir
eine Konferenz üon jarfjüerftänbigen 9Mnnern au®

üerfct)iebenen ®l)eiten beb 8atertanbe®, baff fie un®

einigermafteit ^Begleitung geben, in wetetjer SSetfe

wir ben üorgefdjriebenert ffwec! anftreben fotten. ®ie
wichtige Stngetegenheit Würbe attfeitig unb grünbtict)
befprochen.

StuSgetfenb Oon ber Slnficfyt, bah üerfdfiebeite
Kretfe unfere® 8oße® fieb nicEjt genügenb ernähren
unb bah fJiiicb UI!b Käfe ben befteit @rfa| bieten
Wärben für ben bietfacb üorljerrfrfjenben ©ebraurf)
bon Kaffee unb Kartoffeln, ermunterten bie antoefen»
ben .fberren un® lebhaft, bie Sache energifd) an tpanb

ju nehmen. ®ie Urfaclfen, um berentwitten bie frag»
lichen Sebenêmittet öerffättnifjmnfgig ju wenig 8er=

wenbung ftnbeit, fixeste man junäcbft in betn Ilm»
ftanb, bah unfer 8otf burrfjfdjnittttrf) nicht genügenb
aufgeftärt fei, einerfeit® über ben ©inftuff gefuttber,
träftiger 8af)rartg auf ben fanitarifeben Zxtfianb im
Stttgemeinen unb onberfeitê über ben Mtjrtoertf) bon
SJiild) unb Käfe ; bann öerbjeblte man fid) nicht, baff
ber einfeitige ©enufj bon Kaffee unb Kartoffeln in
ben Kreifen ber Sanbtüirtljfrfjaft treibenbeu, wie bei

ber 2trbetter=8eüößerung jur tief eingewurzelten @e=

motjntjeit geworben, Weit ihre 8efdjaffung bittig unb
ihre Zubereitung einfad) fei; im ferneren fagte man
fid), bah bie ©emeinnütsigfeit e® biêfjer entfehiebeu.

ju fehr untertaffen habe, auf biefeS ©ebiet i|r Sßxgeit»

mer! gn rieten itnb bafür ju forgen, bah bie ärmeren
Klaffen SJHtdj unb Käfe in guter Qualität unb ju
inäfjigen greifen beziehen föitnen. SBenn etwa§ ©r»

ftmefstidfe® erzielt Werben fotte, fo ntüffe man bau.pt»

fachlich nad) biefen brei Seiten Xjitt gu Wirten be=

ftrebt fein.
Sn Sotge beffen Würbe befdjtoffen, in einer

populären Srofdfüre beut 8otfe bie wünfebbare, fad)=

bezügliche 8etetjrung ju bieten, bie 8eranftattuug
Doit Korf)» unb §au®battung®!urfen zu empfehlen,
inbem auch burd) biefe ber nötbigen Stufftärung ©in»

gang üerfdjafft werben tönite, mtb enbtidj barauf
8ebad)t zu nehmen, Wie bie ißrobitfte ber SRitct)»

Wirtbfdjaft fid) billig tiefern laffen, bantit bie Seilte,
um bie eg fid) üoraet)mticfi haubett, nicht au® öfono»

mifdjen ©rünben barauf üerziepten müffen, fid) mehr
at® bisher biefer 8at)rung®mittet zu bebieneit.

2Ba§ ben erften 8efd)tith anbetrifft, fo but tperr
gabrifinfpeltor Dr. S chut er in SJtolïiS bie 2lu§»

arbeitung einer deinen 8otf®fd)rift zu übernehmen
bie ©ixte gehabt unb wirb eine foldje innerbatb ber

nacbfteit ÜJionate erfdjeitten.
bezüglich ber beiben anberen fünfte gelangen

Wir nun an Oerfcbiebene unferer oaterfäixbifcfjext 8er»
eine unb ©efettfdjaften mit ber angetegenttieben Sitte,
fie möchten un® befjufS Steatifirung ber in Zrage
tiegenben Seftrebungeit ttjatträftige §ütfe teiften unb
fid) al® bie Drgaite betradften, bag Sntereffe für
bie Sache im Soße zu Werfen, fowie SJiittet unb
SBege anzubahnen, um ben Konfum üon SJiitcb unb
Käfe zu heben. 23ir erachten e® nicht für nöt£)ig,

genau zu prazifiren, Wie wir gtauben, bah forge=
gangen werben foHte, foitbent finb üottftänbig über»

Zeugt, bah überall ba, Wo etwa® ju tbitit ber SBitte

üorbanbeit ift, baä Zwerfttiähige gefitiiben wirb. Stur
einige Stnbeutungen feien unê geftattet. Sammttiche
©enoffenfebaften, au welche Wir biefe® Zirtutar ab»

reffiren, erfudjen wir, in ihren Kreifen Koch» unb
tpaii§bußunggfurfe einzurichten, biefetben aber fo zu
organtfiren, bah WefexttXidE) ben Sebürfniffen unb 8er»
hättniffen ber arbeitenden Seüößeruug 8ürffirf)t ge=

tragen wirb. Zur Seitung fotdjer Kurfe finb befähigt:
bie geWefenen Zögtinge ber Kochfcbute auf Seupport
bei Sugern, beren Dtainen wir in einem früheren
dvunbfc'hretben befannt gemacht haben. ®ie gemein»

nü|tgen Zrauen» unb SKännerüereine tonnen ben

Zw«! ungemein fbrbern, wenn fie, wie ba® üon efti»

dien Kuttur»©efettfchaften be® Kanton® Stargau be=

reit® gefchetjen, in ben ®örfern ®epot® gründen,
Wetche S«itch unb Käfe reett abgeben, unb wenn fie,
bie an bieten Drten wenigften® ben Sßinter über

armen, boit ber Schute entfernt Wohnenden Kinbern
ba® aitittageffen oerabreirfien, baêfetbe b)axiptfä<hIicE)

au® SDSifch, Käfe unb Srob befte'hen laffen. ®ie taub»

wirthfehafttidjen Sereine ertauben wir un® baran zu
erinnern, bap fie auf bie Käfeprobuttion einen bor»
tt)eitt)aften ©inftup auszuüben unb befonber® bie in
neuerer Zeit aufgetommene §au®faferei zu üerbreiten
im Stande finb ; bie Strbeiterüereine ermuntern Wir,
auf bie Sermehrung be® Konfume® pinzuwirfen, fowie
bafür zu forgen, bap bei ihren 8erfauf®fteßen neben
Käfe auch reine, unüerfätfrfite 3Mc() z« haben ift.

Sofern bie Sereine un® bei ber Söfung ber über»

tragenen Sfufgabe in ber angedeuteten SSeife unter»
ftüpen, fo täpt firf) fjoffexx, bah ©twa® erreicht unb
bie ©rnät)rung be® 8ot!e§ nach unb nach e'ne ra=
tionettere wirb. IXnfer Stppett ift baper ein Warmer.
SBotten Sie bemfetben bie gebührende Seadjiung nicht
üerfagen, fondera erfprieptiche Seteprungen unb Stn»

regungen in'® SBerf fepen. ®ie Srage ber 8oß®»

ernähntng hat eine umfaffenbe Tragweite ; auch burd)
fie Wirb bie allgemeine SSohtfahrt bedingt.

ipetfen Sie daher üorfwnbene Uebetftänbe zu he»

feitigen und einem üon einfidjtigen äRenfchenfreunben
at® nöthig erltärten ÇortfcEjritt 8apn zu brechen."

iriililjfllhöifiljhr grieftato
; :
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Dir. 330. — ß* ht Sit* ($. ßeibcitfdf)afttidjfeit, Sogif, Dffett=
gerecht, cfjrettftaft, lokjal. ift etlua§ Stampf in ber ©cfjrift,

^latürüdjfcihCSmfadjfiett, £c£)f;afttgfeit, Unglcidj^cit im Sßollen, mefjrig
mtb feurig, feine Saunen mtb nur )ü)lvad)t STenbettg ju (î-gotêmu»;
gutc 23itbung§anrage unb entmicMte Snteffigen^ mitt^eiffam unb
freigebig.

91r. 331. — llncijttgaü. 3tcmfid) unbebeutenbe Slatur, gutmütig,
fenffam unb unüberlegt, gartgefüfd, Olcinfjcit, Sefcbeiben^eit, marmeê
§erg, Vertrauen, unfertiger ßl^arafter.

91r. 332. — gînrut in ^lettrter. Seibenfdjafilidjfeit, öergen§=
gute, Sßerfi^tüenbung, borne^me ßiebfiabereicn, ^antafie, Söiberfpru^,
©ebtagfertigfeit, ©goiêmuê, unfertiger (Sfjarafter, ^reube am 21er=

gttügeit, 3cfbftgefättigfeit, ßogif, Oleferbe, aber nicht llnma^r^eit,«Seb=
laftigfeit, guter @ef<^macf.

Nr. 333. — Maison blanche in F. Sensibilité, impressiona-
bilité, douceur, bonté, grace, volonté faible. Impénétrable, réservé,
mais repulsion du mensonge, esprit clairvoyant, modeste, égo-
iste, caractère jeune, esprit assimilateur encyclopédie, facilité
pour les études, intuition, invention, imagination, prodigalité, dé-
fensivité manque de courage, gironette, timidité.

9tr. 334. — Chiffre J. S. L. ©tluaê Prätention, guter ©efcjjmacf,
borne!)me ßiebfjabercten, attctit tro^bem fparfatn. Seicht entmntbigt, gu
wenig Seïbftbertrauen, Unburdbbringticbfeit, Oleferbe, aber Sfbfcbeu bor
ber ßiige, ßebbaftigfett, Ungïei^bcit im SBodeu, Slumanbüiugen oon
©nergie, jebod) eigentlich ft^macb ; biet ©cfiibf, and) Seibeufcbaftiicbfeit,
jebodb aueb im 3orn 0ro^-

91r. 335. — (BUa in g» ©ute Sîritif, Srcitfpurtgfctt, ©goiêmu»,
fyreube am Stnorbnen unb au einem guten Hfdj; fdjtagfertig, erfin=
berifcb, traurig, wenig ©elbftbertraueu, Samten, Klugheit, Üleferbe,
Wenig gefellig.

91r. 836. — öiir. 2Senig S'beafiSmuS, biet §erg, Wedbfefnbe ©in=
brüefe, Seibcnfcbaftlid)feit, Porliebe für geiftige Slrbcit, eigenfinnig,
feinfühlig, betreiben, fparfam, lögifdb, ehoaë materiell, unreifer ©ba=
rafter.

9tr. 337. — glmta in fterm Siebe gur Klarheit, ©utbufiaêmu§,
aber leid)t eutmutbigt unb gu Wenig ©elbftbertrauen; guter ©efd)tnacf,
©itttt für ©cbönljeit nub $oefie, barmouifdfer ©eift, georbuet, ber=
niiuftig, fefjr offen unb mittbeilfam, woblmeinenb, gute ©ebanfenbers
bittbmtg, etwa§ ängftlicb, ftmgfamfeit.

91r. 338. — lt. S. T. Dptimiftifd), gut, Woblmeinenb, Settbeug
gu ©goiëmuê, biet §erg, Siebe gunt ©omfort, generös, rafebe 21uffaf=
fttttg, Seid)tigfcit im Serneit, Intuition, moralifebe Scufibilität, ©r=
fiubcrtalcnt, etwas Prätention, pbantafie, ©brgeig, §eiterfeit, ©our=
manbifc.

91r. 339. — pttltn in £. ©utc Silbuug, SebcnSmutb unb fyrettbig=
feit, ^aitStbramtuî, üben gute ^ritif, fittb georbuet, berftänbig, i()ätig,
untcrhebmeitb, aber bie mtb ba etwas, baS mtbo-llcnbet Bleibt; finb
wabr, offen mtb gut, baben eilt warntcS öerg mtb and) 2Boblmeinett=
beit, gute Sogif, fttappe ©ebaufeuäuBermtg, ©infad)beit, 91atürlid)feir,
feilt 2JlaterialiSntuS.

9tr. 340. —- Marie am |*er. 3n biefer @d)rift liegt Jîantpf,
Originalität mtb @eIbftbcobad)tmig itt ^-olgc boit gentaebten ©rfab=
rmtgett; Peftimmtbeit, ©igenfimt mtb ©mpfiitblidjfcit. Sie fätitpfen
aber mit guten Sßaffeit, betttt ©ic fittb ebrlid), offen, wabr mtb ge=

rcdjt; Wenn @ic gelcgentlid) bdrt finb, fo meinen Sie eS bodj itidjt
böfc. @ie befiben rafdje Sluffaffung, Scidjtigfeit int Senten, babett farbem
reiche Pbdittafie, ©cuiibilität unb ©cfiibl; Sie halten anfahre fyamilie
mtb bcradjtcn èlcinli^feit mtb ©emeinbeit.

Dir. 341. — (Brtka uott |l. ©o biet aus beut geringen ÜDlaterial
gu erfeben, fittb Sie etwas äugftlid), träumerifd), fd)Wa4)/ gartfiiblenb,
gut, offen, etwas prätentiös, egoiftifd) unb ein unfertiger ©bdrafter.

Dir. 342. — $j. HI. itt Kaufmann, tii^tig in ®efd)äften,
gewohnt angitorbncn mtb encrgifdbc Befolgung feiner DrbreS erbei=
fd)cttb. ©clbftübcrbebuug mtb ©clbftgefitbl. Piel ©cmiitb. ©tWa eilt
DJlal gontig mtb im 3brtt grob, llraftgefübl, SßillcnSfraft, ©ouv=
ntanbife. 3d) Weif) 3b«rn feinen attbertt ylatb, als ©elbftftubium an
fèanb boit ÜDlid)an'S Sßerfen.

Dir. 343. — (£. in 3L S»d) fatttt Sbheu nur eine ©djrift
beriieffiebtigen. ©ic haben flarctt Perftanb unb einen gnberläfftgett

©baraftcr, fittb georbuet, giemlidt euergifd) mtb ruhigen ©emütbeS,
ohne fait gu fein. Samten feinten ©ie nicht, finb giemlid) ernft, fyaben
aber immerbin ©ittn für trbifebe Vergnügen ; ©ie finb tbätig, ebrlttb
uttb ()it mtb ba ttaib.

Dir. 844. — 2lftbrnbröbrl am (Bictfriicrfcr. ©elbftgefäüig,
generös, fclbft bcrfa)Weubcrifcb, etwas ftolg, heiter, gut unb WarntcS
§erg, gute ©oitccptioit, fclbftlofe Dlatttr, erfittberifcb, ängftlic^, flug,
Pbttutafie, ©cbarfblicf, Saunen.

Dir. 345. — g. in gl. .^auStbrnuniu, bon nicht febr hebern
tenben DXitlagen, fparfam, ehrlich, éigenfiunig, 3Tcnbcng gu ©gotSmuS,
nicht fcbrmutbtig, Wenig ©elbftoertraucn,fittcurcin, bertraucnb,taftboll.

Dir. 346. — lt. 4. ©cfübl, ©mpfiublid)feit, ©erccf)tigfcitS=
gcfübl, bemtod) bie unb ba leibenfdjaftlid), einem beffent Sßiffen, wohl
aud) beut ©ewiffett entgegen; ©parfamfeit, ©corbuetbcit, wenig wei^s
fclitbe ©timmung, Offenheit, Sogif, ©elbftbcobad)tung, 21nfopferung.

Dir. 347. — ®. §t. IIIoosrofr. Dllebr als eine Schrift fann
nicht berüeffiebtigt werben, ©uter ©efebmaef, ni^jt Wahr, oiel ©cfübl,
aber feine ©ttergie, nichts îDlateriellcS, gleidjmäBige Stimmung, geift=
reiche 3uftinfte, Pcrftanb, Orbnmtg, leicht beriebt, eigcitfimtig, einfach,
itatürlid;, mittbeilfam mtb felbftloS, fitteureiu, 3artfinn, gute 23il=
buttg. Sciber feine Untcrfcbrift.

Dir. 348. — ®. ô. in £rt. III. ©el6ftbeobacbtuitg, bdrmontfcber
©eift, etwas Döibcrfprud) ; ruhige, felbftlofe, liebrcid;c Dlatur; Wenig
©elbftbcrtraucn; leicht eutmutbigt, traurig, nicht febr offen, flug, gar
nichts Sinnliches, DTlaterietteS; flareS Urthcil, felbftloS, warmes ©e=
mütb, rafd;e Sluffaffung, ^öeftimmtheit.

Dir. 349. — (B. Träumerei, melancfjolifcbe Stnlagen, ©goiS=
tnuS, arhätigfeit, ©infäcbbeit, Dlatiirlichfeit, hanuouifdjcr ©eift, flarer
Pcrftanb, Offenheit, ©hrlichfett, ©iite, Seid;tigfeit im Sernen, gutes,
warmeS .^erg, aber Wenig ©elbftbertranen.

Dir. 350. — M, f), Optimismus, fchned $euer unb flamme,
aber feine SluSbauer; wenig Harmonie; felbftloS, gut, wechfclnbe ©im
brüefe; unerfahrener, junger'©harafter, Wenig Silbuug, etwas ©elbft=
îucbr, Dleferbe mtb ©elbftbeherrfi^mtg, Klugheit, biegfamer ©eift.

Dir. 351. — ïtî* 1864. Süi^tigfeit, aber PcWuBtfein babon;
guter ©efdjmad:, ©ittn für Pocfte, Dleferbe, ©elbftbcobachtuug, 23e=
ftimmtheit, ©ttergie, l'ogifcheS teufen, mehr ftopf= als ^öroerarbeit;
©efiihl, allein Stc fönuett fcharf fein; ntoralifd; unantaftbar, be=
geifteruugSfähig.

Dir. 352. — £r. g. itt Dluhige, el;cr fait erfdjcinettbe Dlatur ;
flarer äkrftaitb, glcichmäBige" Stimmung, georbuet, guberläffig, trem
bergig, offen, treu, fanft, ©harafterftärfe, geiftigeS ©leidjgewicht, Sens
bettg gu ©goismuS, etwas SS'ibcrfpruch, ©nergie, guter ©efebmaef,
$reubc am ©ennk, öeiterfeit.

Dir. 353. — III. 13. in £. ©elbftgefiihl unb ©goiSmttS, 3ntui=
tion, ©mpfäuglichfeit, ©rfinbmtg, feine Scibettfchafr; liebreiche, ruhige
Dlatur; etttwitf'clte ^ntelligeng; etwas greube am 21uorbtten; giemliche
©nergie mtb DluSbauer; Sie Wiffett febr gut waS ©ie wollen unb
Wiffen and» 3hrcn SBiüen b«rd;guführen.

Dir. 354. — g. §. itt ô. Sebhaft, guter ©efdmtacf, honttonifcher
©eift, ^umor, etWaS ungleicher DBiüe; ©goiSmuS nach 2(uSWahl, b. h-
abhängenb bon ber perfott, mit ber man gu thun hat; gleit^mäßige
Stimmung, guie Sogif, ©clbfrbeobachtung ; warntcS, weiches Jöerg; biel
©efühl, gute ©elbftbertheibigmtg, flarer Perftanb, ©parfamfeit, fgm=
pathifch, freunblich.

Dir. 355. — gl. ©riinott. Sa ich nur je eine ©chrifts
probe aitalpfiren fann, wählte ich 3h^ eigene itnb raub barin:
Schwung, Sebbaftigfeir, Pegeiftermtg, hie unb ba lleberrrcibmtg, Seiters
feit, ©iite, DSoblmeinenheit im Permeiben oott PerautWortlii^feiten;
losgelöst bon allen finniidjen unb ibealett Slnfchamtugett ; hoffuungS=
freubig, aber redjtfmberifcb unb ein wenig hauSthrattnifd), jeboeb liebes
boll. Plefjr logifch als felbftconceptirenb benfettb; nicht immer gang
wahr; Dichtheit, 3artgefühl, ©enfibilität.

Dir. 356. — ®. gl. ©. in Sie fommen erft jefet att bie
Dlciljc, weil früher mir fein SÖrief oott 3h«en guSaubett fäm mtbi^
ftreitgc Dlcihettfolge bem Saturn nach beobadjre. 3hre -Schrift meist
auf; ©clbftbeobadjtung, eitiwidfelte ^ntelligeitg, giemlich biel 2SidenS=
fraft, Sebhaftigfcit, mtternehmenb, georbuet, manchmal unüberlegt,
$reube ant guten Sifd); biel ©efühl; ©hrlichfeit, ©erabheit, ©ere^tigs
feit, ©ewiffetthaftigfeit, 3uberläjfigfeit.

Dir. 357. — M. i^ 1* Sehr iittuitib, erfiitbertfch,
gute ©oitccption, Wahr, offen, fêinê Samten, ©nergie, fclbft Särte,
obfdjott biefe burd) ein WarmeS Serg gebämpft uttb oft unterbrüeft
Wirb, ©eiftreicfjc 3nftinfte; wenig ©goiSmuS.

Dir. 35S. — Ö. 6. Piel©emiith, lebhafterDöille mtb ©nergie;
©üte, ©infachht't, Dtatiirlidjfeit, liebcooüe Dlatur, auch etwa einmal
Sroç; gute ©ebaitfenocrbinbung, biet©emiith, aber gieittlidj referbirt;
uichtS DJlaterieltcS; nur jdjwache Senbeng gu ©goiSmuS; geiftigeS
©leichgewidjt; UrtheilSfraft.

Dir. 359. — fjülfrrtrij. Piel Serg, ©iite mtb DSofjlWoIleu, per=
föhnlich, georbuet, fparfam, fpöttifd), gurüdhaltenb, etwas launif^,
prompt im ©rwibertt, praftif<h, gute Sogif.

Dir. 360. — (ButrteMcr ant ©ottljarö. ©ntwicfelte Sntelligeng,
fünfilerifdje fyâhigfciteit, fyormen= ©djönheitSfinn, Dlugc für Ses
tails auch ait ber Äunft; ©tun für DSahreS mtb ©iufacheS; rafche
Dluffaffmtg, etwas SIliBtraueu, Wenig gefetlig, 3artgefühl, ©elbftloftgs
feit, Sraurigfeit, DBeii^heit, ©anftmuth, Piegfamfeit.

Dir. 361. — ®. itt îl. îacftmtic |Ir. 1. DBeldte Prätention
mtb ©iteffei.t; bie"b, S, bie DlnfangSöudjftabeit mtb Us3eichett wicfeln
fidj ja förmlich auf. SaS erfte b ift auS einer Dhtll mit einem ©runbs
ftridh berfehett gebilbet, waS baS Reichen für mtcniwicfelte ^nrettigeng
ift in unharmotttjeher Schrift, wie wir fie hier haben ; bie aufdjwellenbe
©djlcife ant S befagt ©ourmaitbifc mtb bie f ©ttergie; ber knoten
am t 3äf)igteit, bie „a" DlefcrPe, ber Dlnftrid) au „facjtmilirt" Setters
feit, ber am „bie" etwas DSibcrfprudjSgeift, baS ©nfentble einen ges
wiffen ©tolg mtb oiel phantafte. ferner ift baS 3cidjett ber Siige
borhattbeit, beS unreifen, unerfahrenen ©harafrcrS. Senbeng gu ©gotS=
muS, wedjfclttbe ©iubriiefe, DlaiPetät fontnti trok ber Dleferbe hk unb
ba gutn Sttrchbrud), objehott llnburdjbrhtglidjfeit unb Klugheit bontis
ttirenb fittb.

Dir. 362. — Stlma. ParFtuttlr |Ir. 2. DBabrbcitSliebe (u=3eicben),
©eorbnetheit (forgfältige Schrift), aifd; itt flehten Sittgctt. ©uimicfelter
©5eift (hartttonifche Schrift), eher ernft tSage ber ©cbrtft), erwaS
Éantpf (fäbelftrichartigcr SuctuS beS S), guter ©efehntaef, ©goiSmuS,
WarntcS Serg, ©ihc, Weife ©parfamfeit

Dir. 363. — Amerika Peftintmter DBill'e, Klarheit beS llrs
tljeitS, gleichmäßige Stimmung, etwas Dleferbe, ohne fyalfchheit unb
Siige, ©goiSmuS, ©iite, ©emürh, borwiegettb Sogif.

Dir. 364. — Amerika S. îarftmilc Dltcht mehr jagen
als matt Witt, lebhaft (Ouerftrich beS t), Offenheit (a), ©emüth (Iie=
genbe ©djrift), felbitjüchtig für fid; uttb bie ©einen, titrettigettt, leicht
etwas cutmuthigt, allein giemlid) befiänbig. ©ittenreitt, toettig 3Has
tertaliSmuS, fparfam, feilte Samten, nicht entpfinbltch, erwerbfam,
fleißig, eittfad), natürlich. — Sic gmet attbertt proben fittb fo mtge=
ttügcitbeS Plater i a 1, baß fid; nichts barüber jagen läßt.

Dir. 365. — fürtnr |UnIöltlu\ g-arkuttlc |îr. 5. ©rWerbfucht
uttb Prätention, großer ©goiSmuS, nnftchtigeS llrtheit. g-iir attc biefe
©igcujdiafteu fittb bie großen Dltngc an S Dl © itt ihren berjehiebenen
©iugcU;eitcn bie Pccrfmale; and) noch für phantafie mtb unharmos
ttifd;e Pilbmtg (baS in Perbtttbuug mit weitem itt ber Schrift oor=
fontmcitben Dlttgcichen). Dleferbe (fleittcr WerbcttbeS DB ort „Schweiger-);
Sebhaftigfcit (ftarf nach littfS geworfener ,<lopf beS „b"), Sumor
(große Dluttbmtgett), fyreube am ^ontmattbireit (g), ©parfamfeit (eng
gufamiitcitgebrücfre Pnchftabctt). PlaterialiSmuS, nicht Siige, aber ©te
bilbett fid; ©adheit ein, bie nicht io eriitireit. Wie ©ie meinen, behanps
ten biefelbett quand-même mtb fölttiteil fo in ben ©erud) ber Sügen=
haftigfeit fontntett. ©te finb reigbar mtb fettftbel, allen Stimmungen
offen, baber ntaitdbntal traurig, melancboltfch, letbeitfdjafiltA, entpftttbs
1 id), etwas boreilig :c. tc. Sehr mittheilfame SWrift. Sie anbere
Sdirift muß unberücfficötigt bleiben, weif nicht mehr als eine auf
jebett Dlbonnentcn attalbfirt werben fann uttb außerbent ift eine Dlbreffe
ahfolut mtgettügenbeS DKaterial.

2>t. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 46 der Schweizer Frauew(Zeitung. 2l. Oktober (888.

An die Frauen- und anderen vereine.

welche sich Hebung der Volksw ohlfahrt
zur Aufgabe machen,

hat die Zentralkommission der Schweizerischen
Gemeinnützigen Gesellschaft folgendes Zirkular erlassen:

„Die Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft hat
in ihrer den 27. und 28. September zu Stans
abgehaltenen Jahresversammlung im Anschluß an ein
Referat des Herrn Obergerichtspräsident Odermatt
über „Milch u n dKäse als B o lks n a h r ungs-
mittel" ihre Zentralkommission beauftragt, die

Ernährung des Volkes durch die genannten Stoffe zu
fördern.

Um diesem Auftrag einen möglichst rationellen
und wirksamen Vollzug zu sichern, veranstalteten wir
eine Konferenz von sachverständigen Männern aus

verschiedenen Theilen des Baterlandes, daß sie uns
einigermaßen Wegleitung geben, in welcher Weise
wir den vorgeschriebenen Zweck anstreben sollen. Die
wichtige Angelegenheit wurde allseitig und gründlich
besprochen.

Ausgehend von der Ansicht, daß verschiedene
Kreise unseres Volkes sich nicht genügend ernähren
und daß Milch und Käse den besten Ersatz bieten
würden für den vielfach vorherrschenden Gebrauch
von Kaffee und Kartoffeln, ermunterten die anwesenden

Herren uns lebhaft, die Sache energisch an Hand
zu nehmen. Die Ursachen, um derentwillen die

fraglichen Lebensmittel verhältnißmäßig zu wenig
Verwendung finden, suchte man zunächst in dem

Umstand, daß unser Volk durchschnittlich nicht genügend
aufgeklärt sei, einerseits über den Einfluß gesunder,
kräftiger Nahrung auf den sanitarischen Zustand im
Allgemeinen und anderseits über den Nährwerth von
Milch und Käse: dann verhehlte man sich nicht, daß
der einseitige Genuß von Kaffee und Kartoffeln in
den Kreisen der Landwirthschaft treibenden, wie bei

der Arbeiter-Bevölkerung zur tief eingewurzelten
Gewohnheit geworden, weil ihre Beschaffung billig und
ihre Zubereitung einfach sei; im Ferneren sagte man
sich, daß die Gemeinnützigkeit es bisher entschieden,

zu sehr unterlassen habe, auf dieses Gebiet ihr Augenmerk

zu richten und dafür zu sorgen, daß die ärmeren
Klassen Milch und Käse in guter Qualität und zu
mäßigen Preisen beziehen können. Wenn etwas
Ersprießliches erzielt werden solle, so müsse man
hauptsächlich nach diesen drei Seiten hin zu wirken
bestrebt sein.

In Folge dessen wurde beschlossen, in einer

populären Broschüre dem Volke die wünschbare,
sachbezügliche Belehrung zu bieten, die Veranstaltung
von Koch- und Haushaltungskursen zu empfehlen,
indem auch durch diese der nöthigen Aufklärung
Eingang verschafft werden könne, und endlich darauf
Bedacht zu nehmen, wie die Produkte der Milch-
Wirthschaft sich billig liefern lassen, damit die Leute,
um die es sich vornehmlich handelt, nicht aus
ökonomischen Gründen darauf verzichten müssen, sich mehr
als bisher dieser Nahrungsmittel zu bedienen.

Was den ersten Beschluß anbetrifft, so hat Herr
Fabrikinspektor Or. Schuler in Mollis die

Ausarbeitung einer kleinen Bolksschrift zu übernehmen
die Güte gehabt und wird eine solche innerhalb der

nächsten Monate erscheinen.

Bezüglich der beiden anderen Punkte gelangen
wir nun an verschiedene unserer vaterländischen Bereine

und Gesellschaften mit der angelegentlichen Bitte,
sie möchten uns behufs Realisirung der in Frage
liegenden Bestrebungen thatkräftige Hülfe leisten und
sich als die Organe betrachten, das Interesse für
die Sache im Volke zu wecken, sowie Mittel und
Wege anzubahnen, um den Konsum von Milch und
Käse zu heben. Wir erachten es nicht für nöthig,
genau zu präzisiren, wie wir glauben, daß

vorgegangen werden sollte, sondern sind vollständig
überzeugt, daß überall da, wo etwas zu thun der Wille
vorhanden ist, das Zweckmäßige gefunden wird. Nur
einige Andeutungen seien uns gestattet. Sämmtliche
Genossenschaften, au welche wir dieses Zirkular ad-

ressiren, ersuchen wir, in ihren Kreisen Koch- und
Haushaltungskurse einzurichten, dieselben aber so zu
organisiren, daß wesentlich den Bedürfnissen und
Verhältnissen der arbeitenden Bevölkerung Rücksicht ge¬

tragen wird. Zur Leitung solcher Kurse sind befähigt:
die gewesenen Zöglinge der Kochschule ans Reußport
bei Luzern, deren Namen wir in einem früheren
Rundschreiben bekannt gemacht haben. Die
gemeinnützigen Frauen- und Männervereine können den

Zweck ungemein fördern, wenn sie, wie das von etlichen

Kultur-Gesellschaften des Kantons Aargau
bereits geschehen, in den Dörfern Depots gründen,
welche Milch und Käse reell abgeben, und wenn sie,
die an vielen Orten wenigstens den Winter über

armen, von der Schule entfernt wohnenden Kindern
das Mittagessen verabreichen, dasselbe hauptsächlich
aus Milch, Käse und Brod bestehen lassen. Die land-
wirthschaftlichen Vereine erlauben wir uns daran zu
erinnern, daß sie aus die Käseproduktion einen
vortheilhaften Einfluß auszuüben und besonders die in
neuerer Zeit aufgekommene Hauskäserei zu verbreiten
im Stande sind; die Arbeitervereine ermuntern wir,
auf die Vermehrung des Konsumes hinzuwirken, sowie
dafür zu sorgen, daß bei ihren Verkaufsstellen neben
Käse auch reine, unverfälschte Milch zu haben ist.

Sofern die Vereine uns bei der Lösung der
übertragenen Aufgabe in der angedeuteten Weise
unterstützen, so läßt sich hoffen, daß Etwas erreicht und
die Ernährung des Volkes nach und nach eine
rationellere wird. Unser Appell ist daher ein warmer.
Wollen Sie demselben die gebührende Beachtung nicht
versagen, sondern ersprießliche Belehrungen und

Anregungen in's Werk setzen. Die Frage der
Volksernährung hat eine umfassende Tragweite; auch durch
sie wird die allgemeine Wohlfahrt bedingt.

Helfen Sie daher vorhandene Uebelstände zu
beseitigen und einem von einsichtigen Menschenfreunden
als nöthig erklärten Fortschritt Bahn zu brechen."

GWtMogWr MOM

Nr. 330. — A. S. in St. G. Leidenschaftlichkeit, Logik, Offenheit,

gerecht, ehrenhaft, loyal. Es ist etwas Kampf in der Schrift,
Natürlichkeit,Einfachheit, Lebhaftigkeit, Ungleichheit im Wollen, wehrig
und tehrig, keine Launen und nur schwache Tendenz zu Egoismus;
gute Bildungsanlage und entwickelte Intelligenz, mittheilsam und
freigebig.

Nr. 331. — Nachtigall. Ziemlich unbedeutende Natur, gutmüthig,
lenksam und unüberlegt, Zartgefühl, Reinheit, Bescheidenheit, warmes
Herz, Vertrauen, unfertiger Charakter.

Nr. 332. — Darin in Flenrier. Leidenschaftlichkeit, Hcrzens-
güte, Verschwendung, vornehme Liebhabereien, Phantasie, Widerspruch,
Schlagfertigkeit, Egoismus, unfertiger Charakter, Freude am
Vergnügen, Selbstgefälligkeit, Logik, Reserve, aber nicht Unwahrheit,.Leb¬
haftigkeit, guter Geschmack.

333. — Zlaisou blaneke in Lsnsivilite, imprsssiona-

Nr. 334. — (Milkre 4. 8. lsi. Etwas Präteution, guter Geschmack,
vornehme Liebhabereien, allein trotzdem sparsam. Leicht entmurhigt, zu
wenig Selbstvertrauen, Undurchdringlichkeit, Reserve, aber Abscheu vor
der Lüge, Lebhaftigkeit, Ungleichheit im Wollen, Anwandlungen von
Energie, jedoch eigentlich schwach; viel Gefühl, auch Leidenschaftlichkeit,
jedoch auch im Zorn nicht grob.

Nr. 335. — Ella in K. Gute Kritik, Brcitspurigkeit, Egoismus,
Freude am Anordnen und an einem guten Tisch; schlagfertig,
erfinderisch, traurig, wenig Selbstvertrauen, Launen, Klugheit, Reserve,
wenig gesellig.

Nr. 330. — Dar. Wenig Idealismus, viel Herz, wechselnde
Eindrücke, Leidenschaftlichkeit, Vorliebe für geistige Arbeit, eigensinnig,
feinfühlig, bescheiden, sparsam, logisch, etwas materiell, unreifer
Charakter.

Nr. 337. — Anna in Kern. Liebe zur Klarheit, Enthusiasmus,
aber leicht cntmuthigt und zuwenig Selbstvertrauen; guter Geschmack,
Sinn für Schönheit und Poesie, harmonischer Geist, geordnet,
vernünftig, sehr offen und mittheilsam, wohlmeinend, gute Gedankenverbindung,

etwas ängstlich, Fügsamkeit.
Nr. 338. — lì. 8. 1'. Optimistisch, gut, wohlmeinend, Tendenz

zu Egoismus, viel Herz, Liebe zum Comfort, generös, rasche Auffassung,

Leichtigkeit im Lernen, Intuition, moralische Sensibilität, Er-
findertalcnt, etwas Prätention, Phantasie, Ehrgeiz, Heiterkeit,
Gourmandise.

Nr. 339. — Zlalia in F. Gute Bildung, Lebcnsmuth und Freudigkeit,

Haustyramnn, üben gute Kritik, sind geordnet, verständig, thätig,
unternehmend, aber hie und da etwas, das unvollendet bleibt; sind
wahr, offen und gut, haben ein warmes Herz und auch Wohlmeinen-
heit, gute Logik, knappe Gedankenäusterung, Einfachheit, Natürlichkeit,
kein Materialismus.

Nr. 340. — Marie am See. In dieser Schrift liegt Kampf,
Originalität und Selbstbeobachtung in Folge von gemachten
Erfahrungen; Bestimmtheit, Eigensinn und Empfindlichkeit. Sie kämpfen
aber mit guten Waffen, denn Sie sind ehrlich, offen, wahr und
gerecht; wenn Sie gelegentlich hart sind, so meinen Sie es doch nicht
bösc. Sie besitzen rasche Auffassung, Leichtigkeit im Lernen, haben farbenreiche

Phantasie, Sensibilität und Gefühl; Sie halten auf Ihre Familie
und verachten Kleinlichkeit und Gemeinheit.

Nr. 341. — Erika von N. So viel aus dem geringen Material
zu ersehen, sind Sie etwas ängstlich, träumerisch, schwach, zartfühlend,
gut, offen, etwas prätentiös, egoistisch und ein unfertiger Charakter.

Nr. 342. — S. M. in D. Kaufmann, tüchtig in Geschäften,
gewohnt anzuordnen und energische Befolgung seiner Ordres
erheischend. Selbstüberhebung und Selbstgefühl. Viel Gemüth. Etwa ein
Mal zornig und im Zorn grob. Kraftgcfühl, Willenskraft,
Gourmandise. Ich weist Ihnen keinen andern Rath, als Selbststudium an
Hand von Michan's Werken.

Nr. 343. — G. S. in A. Ich kann Ihnen nur eine Schrift
berücksichtigen. Sie haben klaren Verstand und einen zuverlässigen

Character, sind geordnet, ziemlich energisch und ruhigen Gemüthes,
ohne kalt zu sein. Launen kennen Sie nicht, sind ziemlich ernst, haben
aber immerhin Sinn kür irdische Vergnügen; Sie sind thätig, ehrlich
und hie und da naiv.

Nr. 344. — Aschenbrödel am Gletschersee. Selbstgefällig,
generös, selbst verschwenderisch, etwas stolz, heiter, gut und warmes
Herz, gare Conception, selbstlose Natur, erfinderisch, ängstlich, klug,
Phantasie, Scharfblick, Launen.

Nr. 345. — D. D. in D. Haustyrannin, von nicht sehr
bedeutenden Anlagen, sparsam, ehrlich, eigensinnig, Tendenz zu Egoismus,
nicht schr muthtig, wenig Selbstvertrauen, sittcnrein, vertrauend,taktvoll.

Nr. 346. — N. D. 4. Gefühl, Empfindlichkeit, Gerechtigkeitsgefühl,
dennoch hie und da leidenschaftlich, einen; bessern Wissen, wohl

auch dem Gewissen entgegen; Sparsamkeit, Geordnethcit, wenig
wechselnde Stimmung, Offenheit, Logik, Selbstbeobachtung, Aufopferung.

Nr. 347. — G. St. Moosrose. Mehr als eine Schrift kann
nicht berücksichtigt werden. Guter Geschmack, nicht wahr, viel Gefühl,
aber keine Energie, nichts Materielles, gleichmäßige Stimmung,
geistreiche Instinkte, Verstand, Ordnung, leicht verletzt, eigensinnig, einfach,
natürlich, mittheilfam und selbstlos, sittenrein, Zcirtsinn, gute
Bildung. Leider keine Unterschrift.

Nr. 348. — G. S. in St. M. Selbstbeobachtung, harmonischer
Geist, erwas Widerspruch; ruhige, selbstlose, liebreiche Natur; wenig
Selbstvertrauen; leicht cntmuthigt, traurig, nicht sehr offen, klug, gar
nichts Sinnliches, Materielles; klares Urtheil, selbstlos, warmes
Gemüth, rasche Auffassung, Bestimmtheit.

Nr. 349. — G. H. Träumerei, melancholische Alltagen, Egoismus,

Thätigkeit, Einfachheit. Natürlichkeit, harmonischer Geist, klarer
Verstand, Offenheit, Ehrlichkeit, Güte, Leichtigkeit im Lernen, gutes,
warmes Herz, aber wenig Selbstvertrauen.

Nr. 350. — W. H. Optimismus, schnell Feuer und Flamme,
aber keine Ausdauer; wenig Harmonie; selbstlos, gut, wechselnde
Eindrücke ; unerfahrener, junger Charakter, wenig Bildung, etwas Selbstsucht,

Reserve und Selbstbeherrschung, Klugheit, biegsamer Geist.
Nr. 351. — W. 1804. Tüchtigkeit, aber Bewußtsein davon;

guter Geschmack, Sinn für Poesie. Reserve, Selbstbeobachtung,
Bestimmtheit, Energie, logisches Denken, mehr Kopf- als Körverarbeit;
Gefühl, allein Sie können scharf sein; moralisch unantastbar,
begeisterungsfähig.

Nr. 352. — S. K. in H. Ruhige, eher kalt erscheinende Natur:
klarer Verstand, gleichmäßige Stimmung, geordnet, zuverlässig,
treuherzig, offen, rreu, sanft, Charakterstärke, geistiges Gleichgewicht, Tendenz

zu Egoismus, erwas Widerspruch, Energie, guter Geschmack,
Freude am Genuß, Heiterkeit.

Nr. 353. — M. N. in F. Selbstgefühl und Egoismus, Intuition,
Empfänglichkeit, Erfindung, keine Leidenschaft; liebreiche, ruhige

Natur; entwickelte Intelligenz; etwas Freude am Anordnen; ziemliche
Energie und Ausdauer; Sie wissen sehr gur was Sie wollen und
wissen auch Ihren Willen durchzuführen.

Nr. 354. — F. S. in S. Lebhaft, guter Geschmack, harmonischer
Geist, Humor, etwas ungleicher Wille; Egoismus nach Auswahl, d.h.
abhängend von der Person, mit der man zu thun hat; gleichmäßige
Stimmung, gute Logik, Selbstbeobachtung ; warmes, weiches Herz; viel
Gefühl, gute Selbstvertheidigung, klarer Versrand, Sparsamkeit,
sympathisch, freundlich.

Nr. 355. — A. N. Im Grünen. Da ich nur je eine Schriftprobe

analysircn kann, wählte ich Ihre eigene und fand darin:
Schwung, Lebhaftigkeit, Begeisterung, hie und da Uebertreibung, Heiterkeit,

Güte, Wohlmeinenheit im Vermeiden von Verantwortlichkeiten;
losgelöst von allen sinnlichen und idealen Anschauungen; hoffnungsfreudig,

aber rechthaberisch und ein wenig haustyrannisch, jedoch liebevoll.

Mehr logisch als selbstconceptirend denkend; nicht immer ganz
wahr; Reinheit, Zartgefühl, Sensibilität.

Nr. 356. — E. N. G. in E. Sie kommen erst jetzt an die
Reihe, weil früher mir kein Brief von Ihnen zu Handen kam und ich
strenge Reihenfolge dem Damm nach beobachte. Ihre Schrift weist
auf: Selbstbeobachtung, entwickelte Intelligenz, ziemlich viel Willenskraft,

Lebhaftigkeit, unternehmend, geordnet, manchmal unüberlegt,
Freude am guten Tisch; viel Gefühl; Ehrlichkeit, Geradheit, Gerechtigkeit,

Gewissenhaftigkeit, Zuverlässigkeit.
Nr. 357. — M. Sch. K. in D. Nr. 1. Sehr intuitiv, erfinderisch,

gute Conception, wahr, offen, keine Launen, Energie, selbst Härte,
obschon diese durch ein warmes Herz gedämpft und oft unterdrückt
wird. Geistreiche Instinkte; wenig Egoismus.

Nr. 358. — A. D. 0. Viel Gemüth, lebhafter Wille und Energie;
Güte, Einfachheit, Natürlichkeit, liebevolle Natur, auch etwa einmal
Trotz; gute Gedankenverbindung, viel Gemüth, aber ziemlich rcservirt;
nichts Materielles; nur schwache Tendenz zu Egoismus; geistiges
Gleichgewicht; Urtheilskraft.

Ztr. 359. — Sülfrcich. Viel Herz, Güte und Wohlwollen,
versöhnlich, geordnet, sparsam, spöttisch, zurückhaltend, etwas launisch,
prompt im Erwidern, praktisch, gute Logik.

Nr. 360. — Einsiedler am Gotthard. Entwickelte Intelligenz,
künstlerische Fähigkeiten, Formen- und Schönheitssinn, Auge für
Details auch an der Kunst; Sinn für Wahres und Einfaches; rasche
Auffassung, etwas Mißtrauen, wenig gesellig, Zartgefühl, Selbstlosigkeit,

Traurigkeit, Weichheit, Sanftmuth, Biegsamkeit.
Nr. 361. — A. E. in FI. Facsimile Nr. 1. Welche Prätention

und Eitelkeit; diel), s, die Anfangsbuchstaben und u-Zeichen wickeln
sich ja förmlich auf. Das erste d ist aus einer Null mit einem Grundstrich

versehen gebildet, was das Zeichen für unentwickelte Jnrclligenz
ist in unharmonischer Schrift, wie wir sie hier haben: die anschwellende
Schleife am H besagt Gourmandise und die f Energie; der Knoten
am t Zähigkeit, die „a" Reserve, der Anstrich an „facsimilirt" Heiterkeit,

der am „die" etwas Widerspruchsgeist, das Ensemble einen
gewissen Stolz und viel Phantasie. Ferner ist das Zeichen der Lüge
vorhanden, des unreifen, unerfahrenen Charakters. Tendenz zu Egoismus,

wechselnde Eindrücke, Naivetät kommt trotz der Reserve hie und
da zum Durchbruch, obschon Undurchdringlichkeit und Klugheit domi-
nircnd sind.

Ztr. 362. — Silvia. Facsimile Nr. 2. Wahrheitsliebe (u-Zeichen),
Geordnethcit (sorgfältige Schrift), auch in kleinen Dingen. Entwickelter
Geist (harmonische Schrift), eher ernst (Lage der Schrift), etwas
Kampf (säbclstrichartigcr Ductus des s), guter Geschmack, Egoismus,
warmes Herz, Güte, weise Sparsamkeit.

Nr. 363. — Amerika K. Bestimmter Wille, Klarheit des
Urtheils, gleichmäßige Stimmung, etwas Reserve, ohne Falschheit und
Lüge, Egoismus, Güte, Gemüth, vorwiegend Logik.

Nr. 364. — Amerika E. Facsimile Dr. 4. Nicht mehr sagen
als Ulan will, lebhaft (Querstrich des t), Offenheit (a), Gemüth
(liegende Schrift), selbstsüchtig für sich und die «seinen, intelligent, leicht
etwas cntmuthigt, allein ziemlich beständig. Sittcnrein, wenig
Materialismus, sparsam, keine Launen, nicht empfindlich, erwcrbsam,
fleißig, einfach, natürlich. — Die zwei andern Proben sind so
ungenügendes Material, daß sich nichts darüber sagen läßt.

Nr. 365. — Kleine Waldlilie. Facsimile Nr. 5. Erwerbsucht
und Prätention, großer Egoismus, unrichtiges Urtheil. Für alle diese
Eigenschaften sind die großen Ringe an T R S in ihren verschiedenen
Einzelheiten die Merkmale; auch noch für Phantasie und unharmonische

Bildung (das in Verbindung mit western in der Schrift
vorkommenden Anzeichen). Reserve (kleiner werdendes Wort „Schweizer");
Lebhaftigkeit (stark nach links geworfener Kopf des „d"). Humor
(große Rundungen), Freude am Kommandiren (z), Svarsamkeit (eng
zusammengedrückte Buchstaben). Materialismus, nicht Lüge, aber sie
bilden sich Sachen ein, die nicht so eristiren, wie Sie meinen, behaupten

dieselben guanä-ruemo und könnten so in den Geruch der
Lügenhaftigkeit kommen. Sie sind reizbar und sensibel, allen Stimmungen
offcm daher manchmal traurig, melancholisch, leidenschaftlich, empfindlich,

etwas voreilig ?c. zc. Sehr mittheilsamc Schrift. Die andere
Schrift muß unberücksichtigt bleiben, weil nicht mehr als eine auf
jeden Abonnenten analvsirt 'werden kann und außerdem ist eine Adresse
absolut ungenügendes Material.



SdlhJEifßr Jraucn-Stihtua — Bläffer für ben Ijänsltdjrn Ereis

Neuheit
in Petrol-Koch- miil Heiz-Apparaten

absolvit geruchlos — kolossale Heizkraft.
Die Flamme brennt bis zu 16 cm hoch ; Bauchen der Flamme absolut ausgeschlossen.

Geringer PetrÖlverbrauch. — Garantie.
Einziger Petrolofen. welcher nicht sehweisst, nicht russt und nicht riecht. Da

dieser Petrolofen wirklich allen Anforderungen entspricht, ersuche um höfliche
Besichtigung. — Achtungsvollst empfiehlt sich [854

T. Eicher, Lampist, St. Gallen,
Lampen- und Kücheneinrichtungs - Magazin — Schmidgasse 24.

halte ich in sämmtlichen
kleider-Lagers einen

und Knaben-
[851

A Wegen Mangel an Plats
T halte ich in sämmtlichen Artikeln meines Herren- "T"1 v
0

1

grossen Ausverkauf
welcher bis Ende Oktober d. J. dauert.

Es würde sich für Jeden interessiren. welcher für Herbst und Winter
sich mit guten Kleidungen zu versehen beabsichtigt, in meinem grossen
Lager fertiger

o Herren- und kiiabeiikleuler
o
o
o
o

o
0
(D

einen Besuch zu machen. Ich halte im Ausverkauf:

Komplete Anzüge zu Fr. 20, 22, 25 bis 45.

Herbst-Ueberzieher zu Fr. 15. 18. 20 bis 30.

Jjiclceii oder Weston von Fr. 10 an bis Fr. 20.

ltöcke oder Jaquct von Fr. 18 an bis Fr. 28.

Schlafröcke mit Garnirungen von Fr. 15 an und höher.

Hosen mxi Westen in jeder Grösse von Fr. 12 an u. höher.

Hosen einzeln in jeder Grösse von Fr. 6 an und höher.

Knaben-Anzüge für zweijährige Knaben bis zum Alter von
sechs Jahren von Fr. 5 an his zu Fr. 10.

Jünglings-Anziige von Fr. 18 bis Fr. 30.

Schwarze Hochzeits- und Trauer-Anzüge
sind zu jedem Preise am Lager. — Ich bitte um gütigen Besuch.

Ferdinand Ellenbogen
IG nur neben dem Museum, Marktgasse lO

St. Gallen.
Eetonrsticketen werden beständig an Zahlung genommen.

0
o
0
0
0
0
0

0
0
0
¥
(D

0
0

4lltj Ventilations-Füllöfen
MU Hill HB I

_ Von

Schnell & Schneckenburger
Nachfolger

in Oberburg hei Burgdorf (Bern).
Grosse Brennmaterial-Ersparniss. Grosse Heizkraft. Gesunde Wärme. Luftzirkulation.

Doppelte Chamotte-Ausfütteruug. 38 verschiedene Nummern mit
Blechmantel oder Kachelumhüllung. — Beste Zeugnisse von Ingenieuren und Privaten

des In- und Auslandes. — Diplom in Zürich. [691
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5
5
5
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IPatent-

Dennler's Eisenbitter I
von Interlaken,

eine Verbindung der heilkräftigen Pflanzenstoffe des Magenbitters mit
löslichem Eisen, wird zur Linderung und Heilung der Blutarmuth, Bleichsucht

und allgemeiner Schwächezustände bei Erwachsenen und
Kindern seit Jahren mit schönsten Erfolgen angewendet.

Für Eeconvalescenten und Altersschwache ein angenehmes Stärkungsmittel.
Wo der Besuch von Kurorten unmöglich, leistet dieses Präparat

Genesenden und schwächlichen Personen gute Dienste.
Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter den verschiedenartigen

Eisenmitteln dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne den Magen oder die
Zähne zu belästigen, neben allgemeiner Kräftigung und Blutbildung
zugleich rasch die gesunkene Verdauung wieder hebt. [5553-26

Aerztlich vielfach verordnet und" bestens empfohlen.
Dépôts in allen Apotheken. Preis Fr. 2 per Originalflasche.

I
A

I
S
S
M
A
1

MIradS

Men, elegant und praktisch
— für junge Mütter. —— ts55

Die anderwärts mit so grossem Beifall aufgenommenen Moseskörbchen sind
in Kleinkinder - Ausstattung-Geschäft
fortwährend auf's feinste kiwnplctirt vorräthig. wie alle Bedürfnisse für Neugeborue,
sowohl in Linge, Bettchen, Unterlagen und Binden für Menstruation und Wochenbett.

H. Brupbaclier — Zürich,
Magazin für komplete Kleinkinder-, Töchter- und Brautaussteuern.

OOGOGOGOOGOOGOOOOGGüGOGO©<
l Wolldecken und Wollgarn.
0 863] Als Alleinverkäufer einer besteingeriehteten Wollwaarenfäbrik offerire

ich zu Fabrikpreisen schöne graue Wolldecken :
fl) Länge 170 cm. Breite 105 cm. per Stück Fr. 2. —
<h 180 120 „ 2. 80
¥ 200 135 3. 40
Q 240 „ 180 „

4, 90
• Ditto feinere Qualität, hellblaugrau, sehr beliebte Farbe:

Länge 180 cm, Breite 120 cm, per Stück. Fr. 3. 90
200 135 „ ,.4. 90

Â „ 225 165 6. 70

X 240 180 ..7. 40
V Hochfeine weisse von Fr. 12—20 ; ditto rothe von Fr. 7—18 per Stück, a
S ——— Pferdedecken, gute Qualität: ——- x
Q Länge 200 cm. Breite 135 cm, per Stück Fr. 3. 40: ¥
A Ditto extra g-ute Qualität, gewöhnliche Grösse, mit dreifarbigen Borden: (J)

l 150/120 cm, per Stück Fr. 3. 50 — 165135 cm, per Stück Fr. 4. 30. a
0 Wolïg' st i* ix Iin verschiedenen Qualitäten und Farben, garantirt reine Wolle, per Pfund von

Fr. 2. 40 an. Ditto mit Baumwollfaden gemischt per Pfund von Fr. 1. 90 an. Q
Preis-Courante und Muster versende franko.

Ludwig IVleyer in Reiden (Luzem). ^
A Packete im Werthe von Fr. 10. — sende franko. ^
COO'GQQOOOtiJOQ-OOO'öOOGOOOOOOQO

Àechte bayerische

Hociilüiids-Joppe
für Mk. lO. —

in 8 flotten Original-Façons für Jäger, Förster,
Touristen, Oekonomen, Vereine und Privaten
versende ich gegen Nachnahme in alle Länder.

"S7vr"a,sserd.ielh.te

Tegernseeer Wettermäntel
Alk. 12. 50.

Loden-Eaiser -Wetter-Mäntel
Mk. 20—30.

Loden - Jagfd-
und [314

To-U-ristein, - ZEHEiä-te
Mk. 3—5.

Illustrirte Preis - Courante mit Lodenmustern
und Maassanleitung versende gratis und franko.

Hermann Scherrer — München
Herren-Garderobe-Versandt, INTenüiariserstrasse 3.

Prämien - Obligationen
(jfknleilieiislocse)

aller Gattungen, schweizerische und ausländische, verzinsliche und
unverzinsliche, sind stets zu möglichst billigen Kursen zu beziehen und es

können solche auf Wunsch auch durch monatliche Anzahlungen erworben
werden. — Jede nur wünschbare Auskunft wird gerne ertheilt durch

Jakob Herter — Schaffhausen,
032] Commissions- und Inkasso-Geschäft.

CACAO SOLUBLE
(leiclit lcsliclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die 1/.2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
„ 1D „ „ 1. 60

v Vs „ „ „ „ —.90
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [850

Empfiehlt sieh durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis
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ad s élut gsruczdlos — doiossals Hslà'ukt.
vie via»,me d rennt dis /.» I<> >m> d»od: Zauedsn derBlamms absolut ausgssodlosssn.

verinKer Fstrvlvvrdraueü. - <Z :, i
lliuxiger Bvtrolnkea. wà-der niodt sodweisst, niât russt und niodt rieedt. va

dieser Betroloken wirkiivd allen ^okorderunzen euwxrie.dt. ersnvde m» döüiode
Lesiodtiguns- áedtunKsvolIst empliedd sied

.1. Ivi< !>« >'. IutDd>>id1, (iitllvll,
Ilawxsit- unà DâàêuàriLànZs - XaZa^w. — ZllàiâZÂZZê 24.
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dalto led i» säinmilioden Artikeln meines Herren- ^
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K«n ààîwelodsr dis Bluàs Sktoder à. d. dauert.

Vs würde sied tür dsclen lnteressiren. wsloder ktìr veriest »mi winter
sied mit guten Kleidungen /.« verselien Ian,ds!oliiigt, i» ineinem presse»
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einen Lesued macden. led dalts in, àsverkaut:
>Vir^U-x«z su Br. 20. 22. 25 dis 45.

II«rF>î»it-FL«z1>«?i 5î?j«zlr«r' ^» Br. 15. 18. 20 dis 30.

,V:i<oI<<lr oder » < von Br. Id aï, I»s Br. 20.

Ziô><-tô<, oder Fr»<zrr<zt vo» Br. 18 au dis Br. 25.

û»i<?i>1iìtr <><!l<<e n,it Oarnirnngen vo» Br. 15 aï, und döl,er.
,r„«1 FV<>sit<?rr i» jeiier Orösso v»u Br. 12 an ». dvdsr.

I I>>-s<>i> <?ìi>^<,1i> in ieàer Orvsse vo» Br. 6 an »mi doder.

Zviiî, I tür gwepiadrige Knaden dis 2NN, odlter von
seeds ladre» von Fr. 5 an dis ?.» Fr. 10.

von 18 dis Br. 30.

8ekwa!-?6 ^oeiiieits- unc! Il-auer-^üge
siini ?.» jedem Breise an, I-aKer. — led ditto UNI gütigen vesnoli.
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ill (ààn-K- dki Llli'Zàl lkei'll).
Orosse Lrsnnwàrial-Lrspsrniss. Orosse Bsl^kratt. Ossnndo Wärme. Lnàirkn-
lation. Doppelte Odamotte-àustiìtteruug. 38 versedieàeno tinmworn mit vised-
mantel oder 1îaodei»ini,i>ii»nA. — Loste ?e»s»isss von Ingenieuren nnâ vrivaten

des In- und àsiandss. — Diplom in ?ûrivd. st91
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Vtziuileà ^i«6udittvr i!

>o?» I Iìî< i lz»l<< iì.
sins Vordindnng der dsildrättigsn ?ilan?enstoüs dos Uàgsndittsrs mit lös-
licdoin Visen, vird ^»r Linderung und Heilung dor Rlutarruntd, Zlstvlr-
»uodt und allKSiuviuor Soirvâoìissustàuào bei Li'vaedseueii und
Kindern seit làon mit sodönstsn Vrloigen angewendet.

vnr Rsconvalösosntsn und ^ltsrssedwaods à angonsdmes Ltärdnngs-
Mittel, wo der vssued von Kurorten unmöglicd, leistet dieses vräparat
Ksnosendsn und sodwäedliedsn vsrsonen gute Dienste.

vsuulsr's Ftssul)tttor /.eiednet sied unter den veisodiodeuartigsn
visonmittsln dadnred vortdsildatt aus, dass er, odne den Nagen oder die
Wdns 2n dslästigsn, nsden allgemeiner Krättignug und Llutdildung ?u-
gleiod rased dis gssuàns Verdauung wieder dsdt. s5553-26

Verntliod vielkaed verordnet und'dsstsns emxkoiileu.
Dépôts in allen /tpotdsdsn. vrois vr. 2 per Originalüaseds.
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NSM, SlSZAMî MWâ VZ7àîìsâ
tà îjunK6 Niítter. —— i ''

vie unâerwêirts mit so grosso», Voiidll imkgsnvminonon Ulosvskôribvlìv» sind

fartwà'euâ au ds roiiisto doiiiplniirt vorrätdig. w,o ado Lodtirtiiisso tu, diougodoruo,
sav.-odi i» Lings, Zsttc-dsn, vntsrlngsn »»d Linden tdr Nonstraatio» und wocdvndetd.

il. Lî-upjuît-ilKî- — /izz ît !i.
Klugusiu tür üoruxlsts KIslnKiuÄsr-, tOôàtsr- uuà vrautuusstsusru.

OHZ-CI-ê-êZ-^Fê-OîS'^A-CAÂiZ-îZ-S'âAìZ-^ALS-^AL-LI-TS'^Z-^Z-TZ'^

^ MGllÂSSàGZì MMâ MSZ.IZK.T'M.
863Z »s âlisiavnàSnkvr oiiio, destoingerielitoto» 5VoiIwaaroi,taI,riI< ârire

V ied X» vadridproiso» svdöns K-r»«.U»«d :
V làgv 170 ein. Breite 105 om. per 8t»à Kr. 2. —
ft- ./ 180 120 2. 80
V

^ 2uo 130 „ ^
8. 40

H 2V> iso „
4. 00

" Ditto keiner« (Qualität, íì«1I1t»I».R»Kr'».«., sedr dolivdts Bards:
Länge 180 cm, Breite 120 on,, per 8tSà.... Dr. 3. 90

/' 200 135 .4. 90

xh 225 105 K. 70

X --'40 - WO ..7. 40
V Iloolltvino vo» dr. 12—20 : ditto »'«»tilx» von vr. 7—18 per Zttiod.

^ L < r < Autk F
9 Läng,' 200 ein. Breite 135 om. por 8,iiok dr. 3. 40 - V
M Ditto extra g'Ute Qualität, gswölmlioko örösso, nut droitardigom Lord on: ^
I 150 120 em, por 8tilod id, 3. 5o — 105 135 ,»». per 8t»od i r. 4. 30. à
S oî ^ ?s 1' It è

in versvdieâsasn Qualitäten und Barden, garantirt rsins Và, por ?t»„d von
id, 2. 40 an. Ditto mit vanmovolltadon gmnisodi por l'knnä von id, 1. 90 an. H

Drsis-Lourauts urui ü-lustsr vsrssucls truuvo. ^
!»uc!wiK Ws^er in Ksicîsn (Im/âii). ^

^ ?5lLksts irn V7êràê von?r. 10. — Lsrà krào. ^

ààts d^orisäs

»«tlilM^-àDt
t ilk .VI 10. —

in 8 doits,, Original - Lapons kür dägsr, Borstsr,
Vouristsn. Oskonamsn, Vereins »nd Drivatsn
vsrssuds ied gsgon dlaodnadme in alle Länder.

'Ws.ssS27âi.s1n.ìs

l6K»ßße!' Rettemà!
à 12. 50.

I^sà-Ràs? stìsr-Màl
20—30.

und ^814

H7O-dil.Z7ls-dSZ^. - I^và.'dS
UK. 3—5.

Illustrlrts vrels - Oonrants mit Lodsnmnstsrn
und Naasssnlsitnng versende gratis und trando.

Rei'viaun 8àei'i'6i' ^ Rûnàvu
I^srrsid-fZdsi'àsroIdS-VSi-ss.rrâtd ^sutliSLisSrstiio^sss 3.

Vràmîen - OVIisaiioneii
(^.2^.lSZ.l2.Sir2.SlSO^S)

aller Oattnngsn. solin ei/erisolie nud ansldndisede, vervinsllode und nu-
ver^inslielie, sind stets -:n inögliedst dilligsn Kursen 2U dssiledsn und es
döunsn solcds ant 5Vnnsod anod dnrod monatliode 4n/ulll»»gen erworden
werden. — dsds nur wnuseddars ,tn8dnntt wird gerne ertdsilt dnred

gg2> Ooruruissious- uuâ Irckusso-Sssââtt.

0^Qà0 S0I.V»!.!!
(1sZ.<Dl51.ì ISSli.Ol5I.SD c^SOS-O)

?Ii. 8uàlli'à.
vis ^/s Xilo-LüeltSö im vàil 3. —
„ „ „ 1. 00

" î/s „ —.90
s vraruru âisses Fulvers geuüg'Eu 2ur ZZerstellunA eiusr xuteu

Fasse lZaoao. — 1 Xilo — 200 Fassen. j^350

Lmxked.1t sied àurà voivüAlieds Qualität uuä billiZM Kreis.
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